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Bemerkungen

Cemb o = Cembalo oberes System; 
Cemb u = Cembalo unteres System;  
Vl = Violine; Va = Viola; Cont = (Basso) 
continuo; Str = Streicher; T = Takt(e); 
Zz = Zählzeit

Quellen
A Partiturautograph der Cembalokon-

zerte BWV 1052 – 1059 (BWV 1059 
nur Fragment), entstanden um 
1738. Staatsbibliothek zu Berlin · 
Preußischer Kulturbesitz, Signatur 
Mus. ms. Bach P 234. BWV 1052 
auf den S. 1 – 24. Kopftitel auf 
S. 1: Concerto a Cembalo concer
tato, due Violini, Viola e Cont. Zahl-
reiche Korrekturen vor allem in 
Cemb zeigen, dass die Niederschrift 
in A erfolgte, als das Werk noch 
nicht endgültig abgeschlossen war. 

AB1 Partiturabschrift des Cembalokon-
zerts BWV 1052 von der Hand Jo-
hann Friedrich Agricolas, entstan-
den vermutlich um 1741. Staats- 
bibliothek zu Berlin · Preußischer 
Kulturbesitz, Signatur Am. B 62. 
Titel: Concerto | a | Cembalo con
certato | 2 Violini | Viola e | Basso 
continuo | dal Sig r | Gioanni Se
bastiano Bach. Reinschrift, die den 
Cembalopart in gegenüber A revi-
dierter Fassung enthält.

AB2 Stimmenabschrift des Cembalo-
konzerts BWV 1052 von der Hand 
Johann Peter Kellners und einer 
unbekannten Hand, entstanden 
vermutlich vor 1750. Staatsbiblio-
thek zu Berlin · Preußischer Kul-
turbesitz, Signatur Mus. ms. Bach 
St 125. Reinschrift liche Stimmen, 
die den Cembalopart in gegenüber 
A revidierter Fassung enthalten. 
Spätere Eintragungen stam men 
vermutlich aus dem praktischen 
Gebrauch des Stimmensatzes.

ABBWV146 Partiturabschrift der Kantate 
Wir müssen durch viel Trübsal 
in das Reich Gottes eingehen 
BWV 146 von der Hand Johann 
Friedrich Agricolas. Staatsbiblio-
thek zu Berlin · Preußischer Kul-
turbesitz, Signatur Am. B 538-540. 

Kopftitel: Kirchenmusikstück auf 
den Sonntag | Jubilate. [rechts:] 
Vom Herrn | J. S. Bach. Die Kanta-
te stammt aus der 2. Hälfte der 
1720er Jahre; Sätze I und II basie-
ren auf dem gleichen Material wie 
Sätze I und II von BWV 1052.

Zur Edition
Hauptquellen für die Cembalostimme sind 
AB1 und AB2. Bachs Partiturautograph (A) 
enthält zwar die Streicherstimmen in der 
letztgültigen Form, der Cembalopart wur-
de aber offensichtlich in einer späteren 
Quelle, die auf der Grundlage von A er-
stellt wurde, teilweise grundlegend revi-
diert. Es ist anzunehmen, dass es sich da-
bei um Aufführungsstimmen handelte, in 
denen Bach den Cembalosatz veränderte, 
vermutlich stets unter dem Blickwinkel, 
einen idiomatischen Cembalopart zu ent-
wickeln (siehe Vorwort). AB1 und AB2 
gehen auf diese verschollene Zwischen-
quelle zurück und überliefern weitgehend 
übereinstimmend deren revidierten Text-
stand. Ausmaß und Art der Revision las-
sen kaum Zweifel zu, dass es Bach selbst 
war, der die Änderungen vornahm. Es ist 
also davon auszugehen, dass AB1 und AB2 
autorisiert sind und die Fassung letzter 
Hand überliefern. A dient als Nebenquel-
le, weil AB1 und AB2 nicht fehlerfrei sind; 
es handelt sich teilweise um Schreibverse-
hen und teilweise um Fehler, die vermut-
lich schon in der verschollenen Zwischen-
quelle standen. Manche Ornamentzeichen 
sind offenbar nur versehentlich nicht in 
die Zwischenquelle übernommen worden 
und fehlen daher in AB1 und AB2. A kann 
in diesen Fällen helfen, den Text von AB1 
und AB2 zu korrigieren, zu klären oder zu 
präzisieren. ABBWV146 dient als Vergleichs-
quelle für Satz I und II. Es handelt sich 
hier um ein deutlich früheres Arrangement. 
Diese Frühfassung hat nur eingeschränk-
ten Quellenwert, doch auch sie kann punk-
tuell helfen, fragliche Lesarten der übrigen 
Quel len zu bestätigen oder auszuschließen. 
Das Partiturautograph der Kantate Ich 
habe meine Zuversicht BWV 188 (siehe 
Vorwort) wurde nicht herangezogen. Teile 
von Satz I der Kantate fußen zwar auf 
dem gleichen Material wie Satz III von 
BWV 1052, die Quelle ist jedoch in einer 
großen Anzahl von Fragmenten überliefert, 
die sich an vielen verschiedenen Standor-
ten befinden. Für die vorliegende Edition 
spielten diese Fragmente keine Rolle.

Für die Streicherstimmen werden A, 
AB1, AB2 gleichermaßen herangezogen. 
In der oben erwähnten verschollenen  
Zwischenquelle wurden bei den Streicher-
stimmen keine revidierenden Eingriffe 
vorgenommen, sodass sich der Text in 
den drei Quellen nur unwesentlich unter-
scheidet. Auch für die Streicherstimmen 
dient ABBWV146 als Vergleichsquelle.

Der Notentext folgt im Allgemeinen der 
Notation in AB1 und AB2. In der Edition 
werden eindeutig revidierte Passagen in 
der Cembalostimme nicht in ihren ur-
sprünglichen Ver sionen aus A wiedergege-
ben. Wird ein Zeichen nur aus einer der 
Hauptquellen übernommen, ist das in 
den Einzelbemerkungen kommentiert, 
ebenfalls die Übernahme von Zeichen 
aus der Nebenquelle A. Fehlt ein Zeichen 
in einer der Hauptquellen nur versehent-
lich (etwa nur in einer Stimme fehlende 
Artikulationsbezeichnung bei gleicher 
Motivik in der Partiturvertikalen), wird 
es stillschweigend gemäß der anderen 
Hauptquelle ergänzt. Auch eindeutige 
Fehler in einer der Hauptquellen werden 
nicht erwähnt, wenn die korrekte Lesart 
in der anderen Hauptquelle überliefert 
ist. Zeichen, die in allen Quellen fehlen, 
aber durch Analogie oder den harmoni-
schen Kontext zu ergänzen sind, wurden 
von den Herausgebern in runden Klam-
mern ergänzt. 

Stillschweigend ergänzt wurden Bögen 
zu Vorschlagsnoten. Die Notenwerte der 
Vorschlagsnoten folgen der Notation in 
den Quellen, nur in Satz II stehen in AB1 
stellenweise längere Notenwerte (v statt 
a ). Unsere Edition vereinheitlicht.

Behutsam modernisiert wurden die 
Aufteilung der Noten auf die beiden Cem-
balo-Systeme und die Notation von Vor-
zeichen. Ornamentzeichen wurden stan-
dardisiert, wenn die Schreibung in den 
Quellen leicht abweicht, aber das gleiche 
Zeichen gemeint ist. Die Balkensetzung 
folgt modernen Stichregeln; die Notation 
gemäß den Quellen wird nur dann über-
nommen, wenn sie weitgehend konsequent 
ist und wenn sie eine agogische Bedeutung 
haben könnte. Allerdings werden Parallel-
stellen einander stillschweigend angegli-
chen. Die getrennte Halsung der Quellen 
von zwei- und mehrstimmigen Akkorden 
oder Passagen wird, wo möglich, zu einem 
Hals vereinfacht. Dies geschieht mit Rück-
sicht auf die Lesbarkeit des Notentexts; 
der Cembalosatz des vorliegenden Werks 
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ist zudem nicht polyphon angelegt, was 
eine derartige Vereinfachung vertretbar 
macht. Unsere Edition verwendet durch-
weg Staccatopunkte wie A und AB2 und 
nicht die Striche aus AB1. Bei Dynamikan-
gaben, die in den Partiturquellen A und 
AB1 zwischen den Systemen stehen, ist oft 
nicht klar, auf welches Instrument sie sich 
beziehen; teilweise gelten sie wohl für das 
System unterhalb und oberhalb. In ein-
deutigen Fällen ergänzen wir fehlende 
Angaben stillschweigend. Die Angaben 
zur Aufteilung der Hände im Cembalo-
part werden nicht gemäß Quelle wieder-
gegeben, sondern zu m.s. (linke Hand) 
und m.d. (rechte Hand) modernisiert. 
Die zur Zeit Bachs durchaus gebräuchli-
che Schreibweise von punktierten mit 
drei nachfolgenden Noten 

�

�

� � � �

 wird 
gemäß den Quellen übernommen. Prinzi-
piell sind zwei Ausführungen denkbar: 
� � � � � �  und �

�

� � � �

�

Einige Quellen verwenden zumindest 
bei den Wiederholungen der Eingangs-
ritornelle am Schluss des jeweiligen Satzes 
Da-capo-Schreibweise. Außerdem werden 
in den Partiturquellen A und AB1 Colla-
parte-Schreibweisen benutzt. Diese Ver-
weise werden aber jeweils unterschiedlich 
eingesetzt, das heißt, Passagen, die in ei-
ner Quelle mit da capo angegeben sind, 
können in einer anderen Quelle ausnotiert 
werden. Die ausnotierten Wiederholungen 
weichen dabei oft in Details von dem ur-
sprünglichen Notat ab. Wir gehen davon 
aus, dass die Passagen aber deckungs-
gleich sein sollen, hierbei sind die Verwei-
se in A maßgeblich. In den Einzelbemer
kungen wird nicht unterschieden, ob eine 
Note tatsächlich ausnotiert ist oder ob sie 
nur durch Da-capo- oder Colla-parte- 
Verweis indirekt angegeben ist. Die Da-
capo-Schreibweise führt dazu, dass in A 
am Ende des zu wiederholenden Abschnitts 
Schlusszeichen in Form von Fermaten 
stehen. Diese Fermaten sind teilweise in 
AB1 und AB2 übernommen worden, auch 
dort, wo die Schlüsse ausnotiert sind. Zwar 
wurde zur Zeit Bachs nicht klar zwischen 
tatsächlichen Fermaten und Schlusszeichen 
unterschieden, doch scheinen im vorliegen-
den Werk eher Schlusszeichen gemeint zu 
sein. Die Fermaten werden daher nicht in 
unsere Edition übernommen. AB2 verwen-
det in der Cembalostimme Solo- und Tutti-
Angaben. Sie stammen möglicherweise 
von späterer Hand und stellen auffüh-
rungspraktische Hinweise für den Cemba-

listen dar. Sie werden in die vorliegende 
Edition nicht übernommen.

Einzelbemerkungen
I Allegro
Taktvorgabe gemäß A; in AB1, AB2 in 
Cemb C, in den übrigen Stimmen in AB1, 
AB2 X . In ABBWV146 C .
1 Cemb: Staccato gemäß A, in AB1 nur zu 

Cemb o, in AB2 fehlt es in Cemb.
 Cemb o: e gemäß AB1 (Cemb o) und 

gemäß dem Incipit auf dem Titelblatt 
von AB2 (Cemb o/u).

6 Vl 2, Va, Cont: Staccato zu letzten bei-
den Noten nur gemäß AB1. 

7 Va: In AB2, A p zu 1. Note, in AB1 fehlt 
p. Zu 2. Note verschoben wegen Paral-
lelstellen, etwa T 22, vgl. Bemerkung 
zu T 22 Va. 

 Cemb o: Bogen nur gemäß A.
8 Cemb: Bögen gemäß AB2. In AB1 fehlen 

beide Bögen, in A nur der in Cemb o 
vorhanden.

9 Cemb o: Bogen gemäß AB2, A.
10 Cemb: Alle drei Bögen nur in AB2. 
 Cemb o: In AB2 10. Note versehentlich 

f  2 statt e2, wir folgen AB1, A.
11 Vl: Bogen nur gemäß A.
13 Cemb: In AB2 fehlen Ornamente und 

Staccatobezeichnungen. Wir folgen AB1. 
In A kein Ornament, aber Staccato zu 
Cemb o vorhanden.

14 Cemb u: In AB2 letzte beide Noten ver-
sehentlich f – d statt g – e.

18 Cemb: Die letzten beiden Staccati in 
Unterstimme Cemb o nur gemäß AB2. 
Die ersten beiden Staccati Cemb u nur 
gemäß AB1.

 Va: Legatobogen nur in A. 
19 Cemb o: 2. Ornament nur gemäß  

AB2. – Unterstimme f 1 nur gemäß AB1.
21 Cemb u: In AB1 Staccati zu ersten vier 

Noten, vgl. aber auch T 61.
 Str: Staccato nur gemäß AB1.
22 Va: Dynamik gemäß AB1; in AB2 zu 

1. Note, in A fehlt Dynamik.
22 f. Cemb o: Bögen nur gemäß AB2.
24 Cemb u: In AB2 letzte Note versehent-

lich h statt d1. 
25 Vl 2: 1. Bogen nur gemäß A.
34 – 36 Cemb u: Staccati nur gemäß AB2. 
36 Cemb u: In AB1 letzte drei Noten ver-

mutlich versehentlich f – a – f.
36/37 Va: Haltebogen am Taktübergang 

nur gemäß A. 
37 Cemb u: In AB2 1. und 4. Note verse-

hentlich B bzw. b statt A bzw. a. Wir 
folgen AB1, A.

39 Str: Position f gemäß A. In AB1, AB2 
teilweise eher zu 1. Note (etwa in AB2 
in Va bereits zu 1. Note), teilweise spä-
ter (in AB1 in Vl 2 erst zu 5. Note) oder 
f fehlend oder für zwei Systeme gültig. 

40 f. Cemb o: Staccati und Ornament nur 
gemäß AB1. 

 Cemb u: Alle Bögen gemäß AB1. In AB2 
in T 41 Bögen vorhanden, allerdings 
nicht eindeutig platziert; 1. Bogen zu 
1. – 2. Note, offenbar aber verlängert 
zu vier Noten, letzter Bogen wie AB1.

42 f. Cemb o: Staccati gemäß AB2, A.
47 Vl 2: In AB2 fehlt vermutlich versehent-

lich k zu letzter Note.
50 Cemb o: In AB2 versehentlich zweimal 

h zu 5. und 12. statt 6. und 13. Note.
53 Vl 2: In AB2 2. Note versehentlich e1 

statt f 1. 
54 Cemb o: Bogensetzung gemäß AB1, A. 

In AB2 eher jeweils zu vier Noten. 
56 Cemb o: Ornament gemäß AB1.
 Cemb u: Staccato und Ornament ge-

mäß AB1.
57 Cemb u: In AB2 vorletzte Note verse-

hentlich c1 statt d1.
60 Cemb u: In AB2 Verlängerungspunkte 

im Akkord auch zu e und h, wir folgen 
AB1. In A Akkord nur d/h, Verlänge-
rungspunkt nur zu d. 

 Cont: 1. Staccato nur gemäß AB1.
62 Vl 1: In AB1 p schon zur 1. Note, vgl. 

auch Cont. 
70 Vl 1: In AB2 p schon zu 1. Note. – In 

AB1, AB2 versehentlich k zu 4. Note. 
Wir folgen A. In AB2 auch im folgenden 
Takt zweimal gis1 statt g1.

78 Cemb o: In AB1 in Zz 2 versehentlich 
k zu a2 statt f  2. 

80 Cemb o: In AB2 versehentlich 1. Note 
fis1 statt gis1.

91 f. Cemb o: Ornament nur gemäß AB1.
98 Cemb o: In A 7. Note es2 statt b1; so 

auch in späteren Ausgaben.
104 Cemb: Staccati und Ornamente nur 

gemäß AB1.
106 Cemb u: 2. und 3. Bogen nur gemäß 

AB2.
108 Cemb o: Ornament nur gemäß AB2.
112 Cemb o: Letzte drei Staccati gemäß 

AB2, A.
113 f. Cemb u: In AB2 zusätzlich Staccato 

zu 5. No te.
114 Vl 2: In AB2 k zu 5. Note, Schreib-

fehler. 
114 f. Cemb u: 2. Staccato in T 114 und 

Staccati in T 115 nur gemäß AB1. – 
Ornamente nur gemäß AB1.
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115 Vl 1: In A, AB2 h zu 5. Note, in AB1 
zunächst kein Vorzeichen, nachträglich 
k über Note notiert. 

 Cont: In AB2 vorletzte Note undeutlich, 
möglicherweise f statt e, zur Verdeutli-
chung Tonbuchstabe f ergänzt. Offen-
sichtlicher Irrtum. 

116 Cemb u: Staccato nur gemäß AB1.
 Vl 2: In AB2 3. Note versehentlich c2 

statt d 2.
120 Cemb u: In AB2 1. Note versehentlich 

G statt B.
122 Vl 1: In AB2 1. Note d 2 statt f  2. So 

auch in A vor Korrektur. Dort aber 
eindeutig zu f  2 korrigiert, zusätzlich 
Tonbuchstabe f notiert. Auch in AB1 f  

2, 
hier ebenfalls mit Tonbuchstabe. Die 
Korrektur des d 2 nahm Bach wohl vor, 
um die Oktavparallele mit Vl 2 zu ver-
meiden. Der Absprung des Leittons von 
cis2 nach f  2 nach Korrektur störte offen-
bar den Schreiber von AB2, der wieder 
die Fassung vor Korrektur herstellte. 
Nicht feststellbar ist, was in der Vorla-
ge stand, die AB1 und AB2 zugrunde 
gelegt wurde. Zu bedenken ist jedoch, 
dass in Vl latente Mehrstimmigkeit 
vorliegt, demgemäß das g2 aus T 121 
in T 122 nach f aufgelöst werden muss. 
In ABBWV146 f  

2, allerdings letzte Note 
in T 121 e2 statt cis2. 

128 – 130 Cemb u: Staccati nur gemäß AB2.
130 Cemb o: In AB2 letzte drei Noten 

b1 – d 2 – f  2. Wir folgen A, AB1.
 Cemb u: In AB1 fehlt b.
 Va: In AB2 3. – 4. Note v a1, vermutlich 

Schreibfehler.
132 Vl 2: In AB2 in 2. Takthälfte a A a A , 

Schreibfehler; vgl. die übrigen Strei-
cher.

133 Cemb o: Ornament nur gemäß AB1.
 Vl 2: In AB1 fehlt f, in AB2 zu 1. Note. 

Wir folgen A.
134 Cemb u: In AB2 M statt tr. – E nur 

gemäß AB1. 
 Vl 2: In AB1 fehlt p, in AB2 zu 3. Note. 

Wir folgen A. 
135 Vl 1: In AB2 1. Note versehentlich d1 

statt f 1.
136, 138 – 141 Cemb: In A Bögen zur 

Oberstimme, in T 141 auch zu Cemb u. 
Wegen umfangreicher Korrekturen in 
T 136 – 138 und sehr enger Notation 
in den Folgetakten ist die genaue Posi-
tion der Bögen in A nicht zu bestim-
men, vermutlich wurden sie daher 
nicht in AB1, AB2  übernommen. Wir 
folgen den Hauptquellen. 

140 Cemb u: In AB2 untere Note s statt  
a – In AB2 fehlt b , wir folgen A, AB1. 

 Va: In AB2 versehentlich a1 statt g1.
 Str: In den Quellen Position des p un-

einheitlich, teils schon zu Taktbeginn, 
in Vl 2 erst zu 3. Note (AB1) bzw. 4. No-
te (AB2), teils fehlt p. Wir setzen p ein-
heitlich zu jeweils 2. Note. 

142 Cemb u: k nur gemäß A.
 Cont: In AB1 h vor 3. statt 4. Note.
142 – 144 Va: In AB2 zahlreiche falsche 

Noten bzw. falsche Tonbuchstaben zur 
Verdeutlichung, in T 142 vorletzte No-
te c1, aber Tonbuchstabe d, in T 143 
vorletzte Note b, aber Tonbuchstabe c, 
in T 144 1. – 2. Note g – b statt b – d1. 
Die jeweils korrekten Lesarten sind 
über AB1 und A abgesichert.

143 Cemb o: In AB2 3. Note versehentlich 
h1 statt b1.

147 Vl 2: In AB1 letzte Note b1 statt a1, so 
ebenfalls in AB2, dort aber von späterer 
Hand zu a1 korrigiert. In A a1, vgl. auch 
Oberstimme Cemb o, mit der Vl 2 weit-
gehend parallel verläuft. 

153 Vl 1: In AB2 fehlt dieser Takt, später 
daher zwischen T 151 und 152 ein 
zusätzlicher Takt eingefügt mit v f  2. 
Diese Korrektur erfolgte aber sicher 
auf keinerlei Quellengrundlage, son-
dern lediglich aus dem harmonischen 
Kontext. 

162 Cemb u: In AB2 1. Note versehentlich 
Fis statt Gis.

163 Cont: In allen Quellen 3. – 4. Note ver-
sehentlich B statt A.

164 Cemb u: In AB2 vorletzte Note verse-
hentlich gis statt g.

166 Cemb o: Nur in AB2 d für destra 
(rechte Hand).

182 Vl 1: 1., 2., 4. Bogen nur gemäß A, 
dort umfangreiche Korrektur, weshalb 
die Bögen offenbar von den Kopisten 
übersehen wurden. Möglicherweise 
auch 3. Bogen in A vorhanden, aber in 
den Ausstreichungen nicht sichtbar. 

183 Cemb o: r nur gemäß AB1.
 Va: In A d und d1, vermutlich Korrek-

tur, aber keiner der beiden Notenköpfe 
ist ausgestrichen. Obwohl d1 wahr-
scheinlicher ist – so auch in AB1, AB2 – 
ist die Note d deutlicher notiert. 

184 Cemb: Staccato (Cemb o) und alle 
Ornamente nur gemäß AB1.

188 Cemb: Staccato zu allen vier Noten 
gemäß A (da capo).

188 f. Str: In AB1, AB2 fehlen einige Stac-
cati, in A fast alle vorhanden; im Ein-

zelnen nicht nachgewiesen, denn Stac-
cato gilt wohl für alle Achtelnoten 
dieser Passage. 

189 Cemb: Staccato zu Gis/gis und fol-
gendem Akkord gemäß AB1.

190 Str: Wegen Da-capo-Verweis in A 
(T 185 bis Ende nicht ausnotiert, son-
dern durch Verweis auf T 2 ff. angege-
ben) ist Schlusstakt in den Quellen 
uneinheitlich. So notiert etwa AB2 in 
Vl 2 und Va a statt v wegen T 7.

II Adagio
2 Cemb u: In AB2 fehlt Vorschlagsnote, 

vgl. aber Str und T 76.
6 – 8 Cemb u: Staccato und 2. Bogen nur 

 gemäß AB2. In A fehlt Artikulation in 
2. Takthälfte bei diesen Motiven im 
ganzen Satz; in AB1 ist Cemb u in 
T 6 – 8 nicht ausnotiert, sondern durch 
Verweis auf Cont angegeben, dort nur 
1. Bogen vorhanden. Im weiteren Ver-
lauf des Satzes ist aber auch in AB1 die 
entsprechende Artikulation zu diesem 
Motiv zu finden. 

9, 11 Cemb u: Bögen nur gemäß AB2. In 
A fehlt Artikulation, in AB1 ist Cemb u 
in T 9, 11 nicht ausnotiert, sondern 
durch Verweis auf Cont angegeben, 
dort kein Bogen. Im weiteren Verlauf 
des Satzes ist in AB1 die entsprechende 
Artikula tion zwar auch weiterhin nicht 
vorhanden, wir folgen dennoch AB2. 
Die Abweichung zwischen Cemb und 
Str (dort keine Bögen) findet sich an 
fast allen Parallelstellen und wurde in 
unsere Edition übernommen; vgl. aber 
T 71.

12 Cont: In AB1 letzte Note d statt D. 
14 Cemb o: In AB1, AB2 fehlt 1. Bogen, 

wir folgen A.
15 Cemb o: 2. Bogen fehlt in AB1, ist je-

doch in analogen Stellen wie T 13 vor-
handen.

 Cemb u: In AB2 fehlt 1. Bogen, wir fol-
gen AB1.

 Vl 1: In AB1, AB2 fehlen Bögen, wir 
folgen A. 

16 Cemb o: In AB2 fehlt 1. Bogen, wir 
folgen AB1.

17 Cemb o: Bogen g1 – fis1 gemäß A. In 
AB1 kein Bogen, in AB2 Bogen a1 – g1; 
vermutlich versehentlich.

17 f. Cemb u: In AB2, A fehlen etliche Bö-
gen, wir folgen AB1.

19 f. Cemb o: Ornamente nur gemäß AB1.
19 – 21 Cont: Artikulation in 2. Takthälfte 

nur gemäß AB1.
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20 Cemb u: In AB2 fehlt 2. Bogen, wir 
folgen AB1.

22 Cemb u: Bogen nur gemäß AB2.
24 Cemb o: Ornament nur gemäß AB1. – 

2. Bogen nur gemäß AB1, A. – 3. Bogen 
nur gemäß AB2, A.

 Cemb u: Bogen nur gemäß AB2.
25 Cemb o: 1. Bogen nur gemäß AB1. – 

2. Bogen gemäß AB1, A; in AB2 ist  
Bogen undeutlich gesetzt, scheinbar 
2. – 4. Note. 

 Cemb u: In AB2 fehlt b zu 1. Note, wir 
folgen AB1, A.

28 Cemb o: In AB1 Bogen über ganzen 
Takt, in A unklar. Wir folgen AB2, dort 
vielleicht Bogenansatz erst bei 2. Note 
Zz 2. – In AB1 fehlt h zu vorletzter No-
te, wir folgen AB2, A. 

29 Cemb o: 2. Bogen nur gemäß AB1.
30 Cemb o: In AB1 fehlt h zu 3. Note. Der 

harmonische Kontext der Tonart d-moll 
schließt jedoch es2 aus.

33 Cemb u: In AB1 fehlt versehentlich h .
34 Cemb o: In AB1 fehlt versehentlich h .
 Cemb u: In AB2 fehlt versehentlich 

letzter Bogen.
35 f. Cont: Artikulation in 2. Takthälfte 

nur gemäß AB1.
37 Cemb o: Bogen nur gemäß AB1; in 

A  vielleicht versehentlich stattdessen 
Bogen zu letzten drei Noten. In AB2 
kein Bo gen. – In AB2 versehentlich h zu 
3. Note. – tr gemäß AB1, A. In AB2  
M. 

38 Cemb o: 3. Bogen nur gemäß AB1. 
 Cemb u: Bogen nur gemäß AB2.
 Vl 1: Bogen nur gemäß A.
40 Cemb o: Bögen gemäß AB1; in AB2 

1. Bogen nur bis a1, 2. Bogen bis letzte 
Note. In A lautet Takt anders. 

41 Cemb o: Bogen gemäß A, in AB1 reicht 
er nur bis vorletzte Note, in AB2 fehlt 
er ganz.

43 Cemb u: Bögen nur gemäß AB1.
43 f. Cemb o: Unterer Bogen nur gemäß 

AB2. 
44 Cemb o: Bogen in Zz 2 nur gemäß 

AB1. – Rhythmus Zz 3 in A nicht gut 
erkennbar, scheinbar 

� � � � � �

 , aber 
vielleicht so gemeint wie in ABBWV146 
(vgl. Fußnote im Notentext); vermut-
lich auch in der von A kopierten Zwi-
schenquelle unklarer Rhythmus, der 
von AB1, AB2 jeweils unterschiedlich 
gedeutet wurde.

 Cont: Vorschlagsnote nur gemäß AB1.
45 Cemb u: Alle Bögen nur gemäß AB1.
 Cont: Alle Bögen nur gemäß A. 

46 Cemb o: h zu 4. Note nur gemäß A, im 
harmonischen Kontext unerlässlich. – 
1. Bogen gemäß AB2, in AB1 nicht ein-
deutig. 

 Cont: Bogen 1. – 2. Note nur gemäß 
AB1.

47/48 Cemb o: Haltebogen h1 – h1 sowie 
Note h1 in T 48 fehlen in AB2, vermut-
lich versehentlich wegen Seitenwechsel. 

48 Cemb o: Ornament und letzter Bogen 
nur gemäß AB2. 

 Vl 1: In AB2 k zu 2. Note, sicherlich ver-
sehentlich, vgl. harmonischen Kontext 
und f  2 in Cemb o. 

49 Cemb o: Legatobogen nur gemäß AB2. 
Ornament nur gemäß AB1.

50 – 52 Cont: Artikulation in 2. Takthälfte 
nur gemäß AB1. 

51 Cemb o: Letzter Bogen gemäß AB1, 
beginnt dort allerdings etwas später. 
In AB2 Bogen nur zu den letzten fünf 
Noten. In A zwei Bögen, ungefähr zu 
1. – 3. Note in Zz 2 und zu 1. – 4. Note 
in Zz 3. 

52 Cemb o: Ornament nur gemäß AB1.
53 Cemb o: In AB2 letzte beide Noten ver-

sehentlich h – c1. 
 Cemb u: Bogen nur gemäß AB2.
55 Cemb o: In AB2 vorletzte Note verse-

hentlich b statt c1. 
56 Cemb o: Bogen am Taktende gemäß 

AB2. In AB1 möglicherweise erst eine 
Note später. In A Bogen schon ab es2.

 Vl 1: In AB2 2. Bogen zu letzten beiden 
Noten, vgl. auch Va. 

57 Cemb o: In AB2 Bogen nur bis zu letz-
ter Note a1.

59 Cemb o: Bogen gemäß AB2, in AB1 ab 
2. Note.

60 Cemb o: 2. und 3. Bogen nur gemäß 
AB2. 

61 Cemb o: Bogen in Zz 1 gemäß A und 
AB2; in AB2 allerdings sehr ungenau, 
ungefähr 2. – 3. Note, aber vermutlich 
zu ganzer Figur gemeint.

 Vl 1: In A 1. Note möglicherweise es2 
statt d 2, harmonisch aber unwahr-
scheinlich. 

61, 63 Cont: Bögen nur gemäß AB1.
62 Cemb o: 1. Bogen nur gemäß AB2, 

dort allerdings scheinbar nur zu 
2. – 3. Note; vermutlich gemeint wie 
wiedergegeben. – 2. und 3. Bogen nur 
gemäß AB2. – 4. Bogen gemäß AB1, 
in AB2 nur zu d 2 – c2 – h1.

63 Vl 2: In AB2 zusätzlich Haltebogen 
1. – 2. Note. 

64 Cemb o: Beide tr nur gemäß A. 

64 f. Cont: In A vermutlich versehent-
lich jeweils ein Bogen über ganzen 
Takt statt der kurzen Bögen wie an 
allen Parallelstellen und wie in AB1, 
AB2. 

65 Cemb o: In AB2 fehlt versehentlich k 
zu 3. Note. – Bogen in Zz 3 nur gemäß 
AB2, in A möglicherweise länger und 
über ganze Zz gemeint. – In AB1 tr 
statt e , wir folgen AB2, A.

 Cemb u: In AB1 fehlt 2. Bogen.
66 Cemb u: In AB2 fehlt letzter Bogen.
66, 68 Cont: Artikulation nur gemäß AB1. 
67 Cemb o: In AB2 fehlen Bögen in Zz 3.
68 Cemb o: In AB1 fehlt Ornament.
70 Cemb o: Bögen gemäß AB1 und AB2 

(in AB2 fehlt allerdings 3. Bogen); Bo-
gensetzung in beiden Quellen nicht 
eindeutig, möglicherweise zu je vier 
Noten oder zu je zwei Noten gemeint. 

 Vl 1: In AB2 möglicherweise mit e .
71 Cemb o: Letzter Bogen nur gemäß 

AB1.
71 f. Cemb u: Bögen nur gemäß AB2.
 Vl 1: In A Bogensetzung nicht eindeu-

tig, in T 71 eher zu letzten beiden No-
ten, in T 72 eher zu drei Noten. AB2 
übernimmt kurzen Bogen in T 71, AB1 
langen Bogen in T 72 (in AB2 hier kein 
Bogen). Wir folgen in T 71 AB1 und 
gleichen T 72 an die übrigen Instru-
mente an.

72 Cemb o: Bögen gemäß AB1; in AB2 nur 
1. Bogen vorhanden. 

 Cont: Bogen nur gemäß A. 
73 Cemb o: In AB2 2. Note versehentlich 

as2. – Bögen in Zz 1 nur gemäß AB1.
 Va: In AB2 3. Note versehentlich h statt 

b. In A ausdrücklich b, in AB1 kein Vor-
zeichen. 

74 Cemb o: tr gemäß A, AB1; in AB2  
M. – In A zu vorletzter oder dritt-
letzter Note tr, nicht in AB1, AB2; ver-
mutlich bewusste Änderung in der  
verschollenen Zwischenquelle. tr mu-
sikalisch an dieser Stelle nicht über-
zeugend.

75 Str: In A ohne f, gesetzt gemäß AB1, in 
Va gemäß AB2. 

82 Cont: Artikulation in 2. Takthälfte nur 
gemäß AB2. Dort dieser Takt allerdings 
später (von anderer Hand?) eingefügt, 
weil beim ursprünglichen Notat verges-
sen. Charakteristische Artikulation in 
AB2 nur an dieser Stelle und nur in 
Cont vorhanden. 

86 Cemb u: In AB2 Bogen 1. – 2. Note, 
aber vgl. Str und T 12. 
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III Allegro
9/10 Va: In AB1 fehlt Bogen am Taktüber-

gang, in AB2 getrennte Bögen zu letzten 
beiden Noten T 9 und ersten beiden 
Noten T 10. Wir folgen A.

9 f. Cemb o: Ornament nur gemäß AB1, 
dort allerdings ohne Bogen.

9 – 11 Vl, Va, 22 f. Vl: In den Quellen Bo-
gensetzung uneinheitlich, in AB2 fehlen 
etliche Bögen, in AB1 und AB2 Bögen 
oft kurz, nur zu zwei statt zu drei No-
ten. Wir vereinheitlichen zur Form, die 
am häufigsten vorkommt. 

14 Cemb o: Ornament nur gemäß AB1.
22 Vl 2: p nur gemäß AB1. 
24 – 27 Cemb o: Bögen nur gemäß AB2.
28 Cemb o: Ornament gemäß AB1, A; in 

AB2 M . 
39 Cemb o: Bogen und Ornament nur ge-

mäß AB2.
 Vl: In Vl 1 in allen Quellen cis2, mögli-

cherweise aber in A k getilgt. In Vl 2 in 
A, AB2 c

2, nur in AB1 cis2. Zwar auch in 
T 37 Vl, Va Wechsel zwischen cis2 und 
c, im harmonischen Kontext von T 39 
scheint das aber nicht sinnvoll.

40 Cemb o: Ornament nur gemäß AB2. 
41 Cemb u: In AB1, AB2 Zz 2 Unterstim-

me s c – e; wir folgen A.
50, 55 Str: In den Quellen p in T 50 nicht 

in allen Stimmen vorhanden. In A fehlt 
p vermutlich in Vl 1 (Zuordnung zu den 
Systemen nicht eindeutig), in AB1, AB2 
in Cont, darüber hinaus in AB2 in Va. 
In T 55 fehlt teilweise f. Offenbar Dyna-
mik aber zu allen Str-Stimmen gemeint. 

58 Va: In AB2 3. Note versehentlich es1, 
vgl. aber Cont. Vor 5. Note fehlt in AB2 
b , aber sicher weiterhin es1 gemeint. 

61 Vl 2: Bogen nur gemäß A, AB2; in A 
möglicherweise erst ab 2. Note. 

65 f. Cemb o: Zz 3 T 65 und Zz 1 T 66 
gemäß AB1. In A einstimmige, unver-
zierte Fassung; in AB2 in T 65 ohne Or-
nament und ohne v a1, übergebundenes 
a1 in T 66 a statt v  , außerdem zusätz-
liche v d1 auf Zz 1. 

66 Cont: In AB2 fehlt Haltebogen. In A 
stattdessen v d, in AB1 nicht deutlich 
positionierter Haltebogen. 

67 Cemb o: Ornament nur gemäß AB1.
69 Vl 1: In AB2 Bogen nur 1. – 2. Note;  

in A, AB1 aber eindeutig. 
 Va: In AB2 f, offensichtlicher Abschreib-

fehler, denn in Zeile direkt darunter 
(T 77) erneut vorhanden und dort  
korrekt.

71 Cemb o: Bögen nur gemäß A. 

73 Cont: In A fehlt p, in AB1 erst zu 2. No-
te. Wir folgen AB2, vgl. auch übrige 
Stimmen. 

77 Vl 1: Nur in AB2 undeutlicher Bogen 
4. – 6. Note.

 Va: In AB2 4. Note f statt a.
 Va, Cont: In AB2 f möglicherweise 

schon eine Note früher gemeint.
79 Cont: p nur gemäß A; in AB1 p erst zu 

Beginn T 80. 
80 f. Cemb u: Bögen nur gemäß AB1, mög-

licherweise nur 1. – 2. Note gemeint, 
vgl. aber Cont.

82 Vl: In AB2 Bögen ungenau gesetzt, mög-
licherweise in Vl 1 jeweils nur zu 16tel-
Noten gemeint. 

 Str: f nicht in allen Quellen zu allen 
Stimmen vorhanden, teilweise nur zu 
drei Stimmen. 

85 Cont: p nur gemäß AB1. 
100 Cemb: In AB2 drei Schreibfehler, die 

von späterer Hand korrigiert wurden; 
5. Note Cemb o a2 statt gis2, letzte Note 
Cemb o fis2 statt gis2, 4. Note Cemb u 
cis2 statt c2. Wir folgen A, AB1. 

101 Cemb u: In AB2 fehlt 1. h versehent-
lich.

103 Cemb o: In AB1 k zu 2. statt 3. Note, 
in AB2 zu 2. und 3. Note; wir folgen A 
(dort nicht ganz eindeutig platziert).

106 Cemb u: In AB1 e nur s , in A v ; wir 
folgen AB2.

110 Cemb o: In AB2 1. Note versehentlich 
a statt c1.

118 Cemb o: In AB2 letzte Note versehent-
lich b statt a.

126 Vl: In allen Quellen in Vl 1 Bogen 
4. – 6. Note statt 1. – 3. Note, vgl. aber 
Parallelstellen wie etwa T 9 f., vgl. auch 
Cemb o in AB2. Vl 2 in A, AB1 nicht 
ausgeschrieben, sondern colla parte 
Vl 1 notiert; nur in AB2 ausgeschrieben 
und auch hier Bogen 4. – 6. Note statt 
1. – 3. Note.

126 f. Cemb o: Bögen nur gemäß AB2, Bo-
gen in T 126 scheinbar nur 1. – 2. Note.

127 Vl 1: In AB1, AB2 Bogen länger, vgl. 
aber Parallelstellen. Wir folgen A. 

 Vl 2: Bogen nur gemäß AB1, dort je-
doch bis 5. Note; vgl. aber Vl 1 und 
Parallelstellen.

128 Vl: In AB2 Bögen teilweise nur zu 
16tel-Noten, in Vl 1 zudem zusätzli-
cher Bogen zu letzten beiden Noten. 

130 Vl 2, Va: In A fehlt in beiden Stim-
men p, in AB1 fehlt es nur in Va (Vl 2 
colla parte Vl 1 notiert). In AB2 in bei-
den Stimmen bereits zur 1. Note. 

138 – 142 Vl: In AB2 zahlreiche Bögen 
ungenau gesetzt, teilweise nur zu 16tel-
Noten, teilweise fehlen Bögen. 1. Bogen 
in T 140 Vl 2 nur gemäß AB1.

143, 145, 147, 149 Cemb o: Bögen nur 
gemäß AB2; in AB1 ohne Bögen, in A 
Bögen vorhanden, aber zumeist geteilt. 
In A auch Bögen jeweils in 1. Takthälf-
te; das übernimmt nur AB2 und nur in 
T 143, dort Bogen zu 1. – 7. Note.

146 Cemb o: In AB2 fehlt versehentlich 
Hilfslinie zu 1. Note.

150 Cemb: In AB2 fehlt versehentlich c1/g1 
in Zz 3. Wir folgen A, AB1.

163 Cemb u: Ornament nur in AB1.
163 Vl 1, 165 Vl 2: Bögen nur gemäß A. 
165 Va: Ornament nur gemäß AB1 (als 

colla parte Vl 2 notiert), AB2.
166 Cemb u: In AB1 Zz 1 versehentlich 

 entsprechend Zz 1 von T 167; Kopier-
fehler. 

174 Vl: Bogen in beiden Stimmen nur 
gemäß AB1.

180 Vl 1, Va, Cont: In AB2 f früher, in 
Vl 1 schon am Taktbeginn, in Va, Cont 
zu Beginn Zz 2. In AB1 fehlt f in Va, in 
A fehlt es in Cont. Wir folgen A, in 
Cont AB1.

184 Vl 2: In AB2 Takt notiert, aber an-
schließend ausgestrichen; wohl Verse-
hen. 

185 Cemb u: In AB2 fehlt versehentlich h 
vor drittletzter Note. Wir folgen AB1, A.

200 Cemb: Aufteilung linke und rechte 
Hand gemäß AB1, AB2 (in A Passage 
anders lautend). Beginn m.d. möglicher-
weise eine Note früher, Beginn m.s. 
möglicherweise eine Note später. 

210 Cemb: In AB2 drittletzte Note Cemb o 
irrtümlich as1, 3. Note Cemb u irrtüm-
lich as, Vorzeichen aber in beiden Fäl-
len nachträglich gestrichen. Wir folgen 
A, AB1.

212 Str: In AB1, AB2 f teilweise eher zu 
1. statt zu 2. Note. Wir folgen A. 

218, 220 Vl: In AB2 Bögen zumeist nur zu 
c

221 Cemb o: In AB2 in Zz 1 cis1 statt c1. 
Wir folgen AB1, in A fehlt Note.

 Cemb u: In AB2 2. – 4. Note eine Okta-
ve tiefer. 

225 Cont: f nur gemäß AB1. In AB2 verse-
hentlich stattdessen p.

231 Vl 2: In A 2. Note b1 statt h1.
233 f. Vl 1: In AB2 Bögen nur zu c
235 – 239 Cemb o: Bögen nur gemäß AB2 

und A (hier fehlt 1. Bogen T 236).
236 Cemb u: In AB1 3. Note d statt c.
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242 Cemb u: Ornament nur gemäß AB1. 
In AB2 sehr schwach sichtbar, mögli-
cherweise von späterer Hand mit Blei-
stift ergänzt und wieder ausradiert? 

243 Cemb u: In AB1 fehlt h zu fünftletzter 
Note. 

244 f. Cemb: In AB2 fehlen diese beiden 
Takte, Kopierfehler (nach T 243 der 
Hinweis fehlen 2 Tacte). 

246 Cemb u: In AB2 3. Note versehentlich 
b statt a.

249 Cemb u: In AB2 letzte Note versehent-
lich B statt A.

251 Cemb u: In AB2 versehentlich k auch 
zu 3. Note.

253, 255, 257, 259, 261 Cemb u: In A, 
AB2 an keiner der Stellen Septime im 
letzten Akkord, sondern stets Oktav-
verdopplung. In AB1 Septime in T 253, 
257, 259, 261, nicht aber in T 255. 
Septime scheint ein späterer Revisions-
stand zu sein, der im Gegensatz zu den 
meisten anderen Änderungen gegen-
über A nicht in AB2 einging. Ob diese 
Änderung auf Bach zurückgeht, ist 
daher nicht sicher. Die Septime in 
T 259 ist vermutlich ein Fehler, da sie 
sich nicht regulär abwärts auflöst, son-
dern in den Grundton aufwärts schrei-
tet, daher wurde diese Lesart nicht in 
 unsere Edition übernommen. Vgl. auch 
T 255, wo die Septime vermutlich aus 
dem gleichen Grund nicht in AB1 auf-
taucht. 

262 Cemb o: In AB2 2. Note versehentlich  
h1 statt b1. 

 Cemb u: In AB1, AB2 fehlt Wiederho-
lung des b vor 3. Note in Zz 2, die nach 
alter Vorzeichenregel nötig wäre. Da d1 
statt des1 hier aber nicht denkbar ist, 
übernimmt unsere Edition b aus A.

272 Cemb o: Vorschlagsnote nur gemäß A.
273 Cemb o: r gemäß AB1 und A.
274, 280 – 282, 284 Cemb o: Ornament 

nur gemäß AB1.
278 Va: In AB1 1. Note zwei Notenköpfe h 

und d1, h steht vor d1 statt h; offenbar 
Korrektur, nach der h gilt.

Berlin · München, Herbst 2024
Matan Entin · Norbert Müllemann 

Comments

hpd u = harpsichord upper staff;  
hpd l = harpsichord lower staff;  
vn = violin; va = viola; cont = (basso)  
continuo; str = strings; M = measure(s)

Sources
A Autograph score of the Harpsi-

chord Concertos BWV 1052 – 1059 
(BWV 1059 only a fragment), cre-
ated around 1738. Staatsbibliothek 
zu Berlin · Preußischer Kulturbe-
sitz, shelfmark Mus. ms. Bach 
P 234. BWV 1052 is on pp. 1 – 24. 
Title heading on p. 1: Concerto a 
Cembalo concertato, due Violini, 
Viola e Cont. Numerous corrections, 
particularly in hpd, show that the 
version in A was made before the 
work was definitively completed. 

C1 Copyist’s score of the Concerto 
BWV 1052 in the hand of Johann 
Friedrich Agricola, presumably 
made around 1741. Staatsbiblio-
thek zu Berlin · Preußischer Kultur-
besitz, shelfmark Am. B 62. Title: 
Concerto | a | Cembalo concertato | 
2 Violini | Viola e | Basso continuo | 
dal Sigr | Gioanni Sebastiano Bach. 
Fair copy, containing a revised ver-
sion of the harpsichord part com-
pared with A.

C2 Copies of the parts for the Concer-
to BWV 1052 in the hand of Johann 
Peter Kellner and an unknown 
hand, presumably made before 
1750. Staatsbibliothek zu Berlin · 
Preußischer Kul turbesitz, shelf-
mark Mus. ms. Bach St 125. Fair 
copies of the parts, containing a 
revised version of the harpsichord 
part compared with A. Later anno-
tations presumably result from 
using the parts in performances.

CBWV146 Copyist’s score of the Cantata 
Wir müssen durch viel Trübsal 
in das Reich Gottes eingehen 
BWV 146 in the hand of Johann 
Friedrich Agricola. Staatsbibliothek 
zu Berlin · Preußischer Kulturbe-
sitz, shelfmark Am. B 538-540. 
Title heading: Kirchenmusikstück 
auf den Sonntag | Jubilate. [right:] 

Vom Herrn | J. S. Bach. The Canta-
ta dates from the 2nd half of the 
1720s; movements I and II of the 
Cantata are based on the same 
material as movements I and II of 
BWV 1052.

About this edition
The primary sources for the harpsichord 
part are C1 and C2. Although Bach’s auto-
graph score (A) contains the string parts 
in their final form, sections of the harpsi-
chord part were evidently fundamentally 
revised in a later source that was created 
based on A. It can be assumed that these 
were performance parts in which Bach 
altered the harpsichord writing, presuma-
bly always with the aim of creating an 
idiomatic harpsichord part (see the Pre
face). C1 and C2 are based on this lost 
intermediate source and contain its re-
vised musical text, largely matching each 
other. The extent and type of the revisions 
leave hardly any room for doubt that it 
was Bach himself who made them. It can 
therefore be assumed that C1 and C2 were 
authorised, and transmit the composer’s 
final version. A serves as a secondary 
source, because C1 and C2 are not free of 
errors; these were partly writing errors 
and partly mistakes that likely already 
existed in the missing intermediate source. 
Some ornamentation marks were appar-
ently only inadvertently omitted from this 
intermediate source, and consequently are 
missing from C1 and C2. A can help to 
correct, clarify or define the text of C1 and 
C2 more precisely in these cases. CBWV146 
serves as a comparison source for move-
ments I and II. Here we are dealing with 
what is clearly a much earlier arrange-
ment. This early version has only limited 
value as a source, but can also sometimes 
help confirm or rule out questionable 
readings in the other sources. The auto-
graph score of the Cantata Ich habe meine 
Zuversicht BWV 188 (see the Preface) 
has not been consulted. Parts of move-
ment I of this Cantata are, in fact, based 
on the same material as movement III of 
BWV 1052, but the source survives in a 
great number of fragments, which are pre-
served in many different locations. These 
fragments play no role in this edition.

For the string parts, A, C1, C2 were all 
similarly consulted. In the missing inter-
mediate source mentioned above, no revi-
sions were made to the string parts, so the 
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text in the three sources differs only very 
slightly. CBWV146 has also served as a com-
parison source for the string parts.

Our musical text generally follows the 
notation of C1 and C2. Passages in the 
harpsichord part that were clearly revised 
are not given in their original version (A) 
in our edition. If a marking has only been 
adopted from one of the two primary 
sources, this is noted in the Individual 
comments; likewise for the adoption of 
markings from the secondary source A. 
If a marking is only missing from one of 
the primary sources inadvertently (such 
as missing articulation markings in just 
one part where the same motif occurs 
elsewhere in the vertically-aligned parts), 
it has been tacitly added from the other 
primary sources. Obvious errors in one of 
the primary sources are not mentioned if 
the correct reading is found in the other 
primary source. Markings missing from 
all sources, but which can be added by 
analogy or harmonic context, have been 
added by the editors in parentheses. 

Slurs from grace notes have been tacitly 
added. The values of the grace notes follow 
the notation in the sources, and only in 
movement II in C1 are there longer note 
values in some passages (v instead of a ). 
Our edition standardises these. 

The allocation of notes between the two 
harpsichord staves, and the notation of 
accidentals, have been carefully modern-
ised. Ornamentation markings have been 
standardised when the notation in the 
sources varies slightly but the same mark-
ing is intended. The beaming follows mod-
ern music engraving rules; the notation in 
the sources is only adopted if it is largely 
consistent and if it might have an agogic 
significance. However, parallel passages 
have been tacitly adjusted to match each 
other. Separate stemming of chords or 
passages with two or more notes in the 
sources has been simplified to one stem 
where possible. This has been carried out 
with regard to the legibility of the musical 
text; the harpsichord writing in this work 
is not contrapuntal, which makes such a 
simplification justifiable. Our edition uses 
staccato dots throughout as in A and C2, 
and not the strokes from C1. When dynam-
ic markings are found between the staves 
in the score sources A and C1, it is often 
not clear which instrument they relate to; 
sometimes they apply to both the staff 
below and above. In unambiguous cases 

we have tacitly added the missing mark-
ings. The instructions in the harpsichord 
part for division between the hands have 
not been taken from the sources, but mod-
ernised to m.s. (left hand) and m.d. (right 
hand). The notation of dotted notes typi-
cal in Bach’s day, with three following 
notes 

�

�

� � � �

 , has been adopted as in the 
sources. In principle two interpretations 
are possible: 

� � � � � �

 and 
�

�

� � � �

�

A few sources use da capo instructions, 
at least for the repeats at the end of each 
movement of the introductory ritornelli. 
As well as this, in the score sources A and 
C1, colla parte notation is used. However, 
these markings are used differently, so 
that passages marked da capo in one 
source may be written out in full in an-
other source. The written-out repetitions 
often vary in details from the original no-
tation. We have assumed that the passages 
should, however, be the same; here the 
markings in A are definitive. In the Indi
vidual comments we have not distinguished 
between whether a note is actually written 
out or only indirectly indicated by a da 
capo or colla parte marking. The da capo 
marking results in A, at the end of the 
section to be repeated, having fermatas 
to mark the end of the movement. These 
fermatas were partly adopted in C1 and 
C2, even where the endings were written 
out in full. Although in Bach’s time there 
was no clear distinction between actual 
fermatas and signs to indicate the end of 
a movement, in this work the latter seem 
to have been intended. The fermatas have 
therefore not been adopted by our edition. 
C2 uses solo and tutti markings in the 
harpsichord part. These were possibly 
made by a later hand and represent per-
formance suggestions for the harpsichord-
ist. They are not included in this edition.

Individual comments
I Allegro
Time signature as in A; C1, C2 have in hpd 
C, in the other parts in C1, C2 X . CBWV146 
has C .
1 hpd: Staccato as in A, in C1 only in 

hpd u, in C2 it is missing in hpd.
 hpd u: e as in C1 (hpd u) and as in the 

incipit on the title page of C2 (hpd u/l).
6 vn 2, va, cont: Staccato on the two last 

notes only according to C1. 
7 va: C2, A have p on 1st note, C1 lacks p. 

Moved to 2nd note because of parallel 

 passages, such as M 22, cf. comment 
on M 22 va. 

 hpd u: Slur only according to A.
8 hpd: Slurs as in C2. C1 lacks both slurs, 

in A only present in hpd u.
9 hpd u: Slur as in C2, A.
10 hpd: All three slurs only in C2. 
 hpd u: In C2 10th note is inadvertently 

f  2 instead of e2, we follow C1, A.
11 vn: Slur only according to A.
13 hpd: C2 lacks ornaments and staccato 

markings. We follow C1. A has no orna-
ment, but staccato present in hpd u.

14 hpd l: In C2 last two notes are inadvert-
ently f – d instead of g – e.

18 hpd: The last two staccatos in lower 
voice of hpd u only according to C2. 
The first two staccatos hpd l only ac-
cording to C1.

 va: Slur only in A. 
19 hpd u: 2nd ornament only according to 

C2. – Lower voice f 1 only according to C1.
21 hpd l: C1 has staccatos on first four 

notes, but cf. also M 61.
 str: Staccato only according to C1.
22 va: Dynamics as in C1; in C2 on 

1st note, A lacks dynamics.
22 f. hpd u: Slurs only according to C2.
24 hpd l: In C2 last note inadvertently b 

instead of d1. 
25 vn 2: 1st slur only according to A.
34 – 36 hpd l: Staccatos only according  

to C2. 
36 hpd l: In C1 last three notes presumably 

inadvertently f – a – f.
36/37 va: Tie at measure transition only 

according to A. 
37 hpd l: In C2 1

st and 4th notes inadvert-
ently Bb or bb instead of A or a. We fol-
low C1, A.

39 str: Position of f as in A. In C1, C2 some-
times more likely to be on 1st note (for 
example, in C2 in va already on 1st note), 
sometimes later (in C1 in vn 2 only on 
5th note) or f missing or applies to two 
staves. 

40 f. hpd u: Staccatos and ornament only 
according to C1. 

 hpd l: All slurs as in C1. In C2 in M 41 
slurs present, but not clearly placed; 
1st slur on 1st – 2nd notes, but evidently 
lengthened to four notes, the last slur 
as in C1.

42 f. hpd u: Staccatos as in C2, A.
47 vn 2: C2 lacks k before last note, pre-

sumably an oversight.
50 hpd u: C2 has h inadvertently twice at 

5th and 12th instead of 6th and 13th note.
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53 vn 2: In C2 2
nd note is inadvertently e1 

instead of f 1. 
54 hpd u: Slurring as in C1, A. C2 appar-

ently has slur over each four-note group. 
56 hpd u: Ornament as in C1.
 hpd l: Staccato and ornament as in C1.
57 hpd l: In C2 penultimate note is inad-

vertently c1 instead of d1.
60 hpd l: C2 also has augmentation dots 

at e and b in the chord; we follow C1. 
In A chord only d/b, with augmentation 
dot only at d. 

 cont: 1st staccato only according to C1.
62 vn 1: C1 has p already on 1st note, cf. 

also cont. 
70 vn 1: C2 has p already on 1st note. – C1, 

C2 inadvertently have k before 4th note. 
We follow A. In C2 also in the following 
measure gk1 instead of g1 twice.

78 hpd u: C1 incorrectly assigns k on beat 2 
to a2 instead of f  2. 

80 hpd u: C2 inadvertently has 1st note f k1 
instead of gk1.

91 f. hpd u: Ornament only according to 
C1. 

98 hpd u: The 7th note in A is eb2 instead 
of bb1; this is also the case in later edi-
tions.

104 hpd: Staccatos and ornaments only 
according to C1.

106 hpd l: 2nd and 3rd slur only according 
to C2.

108 hpd u: Ornament only according to 
C2.

112 hpd u: Last three staccatos as in C2, A.
113 f. hpd l: C2 has an additional staccato 

on 5th note.
114 vn 2: C2 has k before 5th note; a copy-

ing error. 
114 f. hpd l: 2nd staccato in M 114 and 

staccatos in M 115 only according to 
C1. – Ornaments only according to C1.

115 vn 1: A, C2 have h before 5th note, in 
C1 initially no accidental, subsequently 
k notated above note. 

 cont: In C2 penultimate note unclear, 
possibly f instead of e, for clarification 
note letter-name f added there. Clearly 
an error. 

116 hpd l: Staccato only according to C1.
 vn 2: In C2 3

rd note is inadvertently c2 
instead of d 2.

120 hpd l: In C2 1
st note inadvertently G 

instead of Bb.
122 vn 1: In C2 1

st note is d 2 instead of f  2. 
A had the same before a clear correc-
tion to f  2, with note letter-name f add-
ed. Likewise in C1 f  

2, again with note 

letter-name. Bach probably corrected 
the d 2 in order to avoid parallel octaves 
with vn 2. The leap from the leading 
note of ck2 to f   2 after correction evident-
ly disturbed the copyist of C2, who re-
stored the version from before the cor-
rections. It cannot be established what 
was in the source for C1 and C2. How-
ever, it is worth considering that there 
is implied counterpoint in vn, accord-
ing to which the g2 from M 121 has to 
be resolved in M 122 to f. CBWV146 has 
f  2, however, last note in M 121 is e2 
instead of ck2. 

128 – 130 hpd l: Staccatos only according 
to C2.

130 hpd u: In C2 last three notes are 
bb1 – d 2 – f  2. We follow A, C1.

 hpd l: C1 lacks b .
 va: In C2 3

rd – 4th notes v a1, presuma-
bly copying error.

132 vn 2: C2 has a A a A in 2nd half of the 
measure, copying error; cf. the other 
string parts.

133 hpd u: Ornament only according to 
C1.

 vn 2: C1 lacks f, in C2 on 1st note. We 
follow A.

134 hpd l: In C2 M instead of tr. – E on-
ly according to C1. 

 vn 2: C1 lacks p, in C2 on 3rd note. We 
follow A. 

135 vn 1: In C2 1
st note is inadvertently 

d1 instead of f 1.
136, 138 – 141 hpd: A has slurs in upper 

voice, in M 141 also in hpd l. Because 
of extensive corrections in M 136 – 138 
and very closely-written notation in the 
following measures, the precise position 
of the slurs in A cannot be determined, 
and they were presumably not adopted 
by C1, C2 for this reason. We follow the 
primary sources. 

140 hpd l: In C2 lower note is s instead of 
a – C2 lacks b , we follow A, C1. 

 va: C2 inadvertently has a1 instead of g1.
 str: In the sources the position of the p 

is inconsistent, sometimes it is at the 
beginning of the measure, in vn 2 only 
on 3rd note (C1) or 4th note (C2), and 
sometimes the p is missing. We consist-
ently place the p on the 2nd note each 
time. 

142 hpd l: k only according to A.
 cont: C1 has h before 3rd instead of 

4th note.
142 – 144 va: In C2 numerous incorrect 

notes or incorrect note letter-names for 

clarification, in M 142 penultimate 
note c1, but note letter-name d, in 
M 143 penultimate note bb, but note 
letter-name c, in M 144 1st – 2nd notes 
g – bb instead of bb – d1. The correct 
readings in each case are confirmed 
by C1 and A.

143 hpd u: In C2 3
rd note inadvertently is 

b1 instead of bb1.
147 vn 2: In C1 last note is bb1 instead of 

a1, likewise in C2, but corrected there 
to a1 by a later hand. A has a1, cf. also 
upper voice hpd u, with the vn 2 play-
ing mostly parallel. 

153 vn 1: C2 lacks this measure, so later 
between M 151 and 152 an additional 
measure has been added with v f  2. This 
correction was surely not based on any 
primary source, but simply on the har-
monic context. 

162 hpd l: In C2 1
st note is inadvertently 

F k instead of Gk .
163 cont: In all sources 3rd – 4th notes are 

inadvertently Bb instead of A.
164 hpd l: In C2 penultimate note is inad-

vertently gk instead of g.
166 hpd u: Only in C2 d for destra (right 

hand).
182 vn 1: 1st, 2nd, 4th slurs only according 

to A, where there are extensive correc-
tions. For this reason the slurs were 
evidently overlooked by the copyists. 
3rd slur possibly also present in A, but 
not visible among the crossings-out. 

183 hpd u: r only according to C1. 
 va: A has d and d1, presumably correc-

tion, but neither of the two note heads 
is crossed out. Although d1 is more 
likely, it is also like this in C1, C2, the 
note d is more clearly notated. 

184 hpd: Staccato (hpd u) and all orna-
ments only according to C1.

188 hpd: Staccato on all four notes as in 
A (da capo).

188 f. str: C1, C2 lack a few staccatos, in 
A almost all are present; not listed in-
dividually, for the staccato probably 
applies to all eighth notes in this pas-
sage. 

189 hpd: Staccato on Gk/gk and following 
chord as in C1.

190 str: Because of the da capo marking 
in A (M 185 to the end are not written 
out, but indicated by a cross-reference 
to M 2 ff.) the final measure is incon-
sistent in the sources. In C2, for exam-
ple, notated as a instead of v in vn 2 
and va on account of M 7.
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II Adagio
2 hpd l: C2 lacks grace note, but cf. str 

and M 76.
6 – 8 hpd l: Staccato and 2nd slur only ac-

cording to C2. A lacks articulation for 
these motifs in 2nd half of the measure 
throughout the movement; in C1 hpd l 
is not written out in M 6 – 8, but indi-
cated by reference to cont, where only 
1st slur is present. However, in the rest 
of the movement in C1 the correspond-
ing articulation is found when this mo-
tif occurs. 

9, 11 hpd l: Slurs only according to C2. 
A lacks articulation, in C1 hpd l is not 
written out in M 9, 11, but indicated 
by reference to cont, where there is no 
slur. In the rest of the movement in C1 
the corresponding articulation is also 
not present, nevertheless we follow C2. 
The difference between hpd and str 
(no slurs there) is found in almost all 
the parallel passages and has been 
adopted in our edition; but cf. M 71.

12 cont: In C1 last note is d instead of D. 
14 hpd u: C1, C2 lack 1st slur, we follow A.
15 hpd u: C1 lacks 2nd slur, but it is present 

in analogous places such as M 13.
 hpd l: C2 lacks 1st slur, we follow C1.
 vn 1: C1, C2 lack slurs, we follow A. 
16 hpd u: C2 lacks 1st slur, we follow C1.
17 hpd u: Slur g1 – f k1 as in A. C1 lacks 

slur, C2 has slur a1 – g1; presumably 
an oversight.

17 f. hpd l: C2, A lack several slurs, we 
follow C1.

19 f. hpd u: Ornaments only according  
to C1.

19 – 21 cont: Articulation in 2nd half of 
the measure only according to C1.

20 hpd l: C2 lacks 2nd slur, we follow C1.
22 hpd l: Slur only according to C2.
24 hpd u: Ornament only according to 

C1. – 2nd slur only according to C1, A. – 
3rd slur only according to C2, A.

 hpd l: Slur only according to C2.
25 hpd u: 1st slur only according to C1. – 

2nd slur as in C1, A; in C2 slur is un-
clearly placed, apparently over 2nd – 
4th notes.

 hpd l: C2 lacks b on 1st note, we follow 
C1, A.

28 hpd u: C1 has slur over whole meas-
ure, unclear in A. We follow C2, where 
slur perhaps begins only on 2nd note of 
beat 2. – C1 lacks h before penultimate 
note, we follow C2, A. 

29 hpd u: 2nd slur only according to C1.

30 hpd u: C1 lacks h before 3rd note. How-
ever, the harmonic context of the key 
of d minor rules out eb2.

33 hpd l: C1 inadvertently lacks h .
34 hpd u: C1 inadvertently lacks h . 
 hpd l: C2 inadvertently lacks last slur. 
35 f. cont: Articulation in 2nd half of the 

measure only according to C1.
37 hpd u: Slur only according to C1; A in-

stead has slur on the last three notes, 
perhaps an oversight. C2 has no slur. – 
C2 has h inadvertently before 3rd note. – 
tr as in C1, A. C2 has M. 

38 hpd u: 3rd slur only according to C1. 
 hpd l: Slur only according to C2.
 vn 1: Slur only according to A.
40 hpd u: Slurs as in C1; in C2 1

st slur is 
only to a1, 2nd slur to last note. In A the 
measure differs. 

41 hpd u: Slur as in A, in C1 it only extends 
to the penultimate note, C2 lacks it en-
tirely.

43 hpd l: Slurs only according to C1.
43 f. hpd u: Lower slur only according  

to C2. 
44 hpd u: Slur on beat 2 only according 

to C1. – Rhythm at beat 3 in A not easy 
to decipher, apparently 

� � � � � �

 , but 
perhaps intended as in CBWV146 (cf. 
footnote to the musical text); rhythm 
presumably also unclear in the inter-
mediate source copied from A, which 
was differently interpreted by C1, C2 
in each case.

 cont: Grace note only according to C1.
45 hpd l: All slurs only according to C2.
 cont: All slurs only according to A. 
46 hpd u: h before 4th note only according 

to A, indispensable in the harmonic 
context. – 1st slur as in C2, in C1 not 
clear.

 cont: Slur 1st – 2nd notes only according 
to C1.

47/48 hpd u: C2 lacks tie b1 – b1 and the 
b1 in M 48, presumably an oversight 
because of the page turn. 

48 hpd u: Ornament and last slur only 
according to C2. 

 vn 1: C2 has k before 2nd note, surely 
inadvertently, cf. harmonic context and 
f  2 in hpd u. 

49 hpd u: Slur only according to C2. Or-
nament only according to C1.

50 – 52 cont: Articulation in 2nd half of the 
measure only according to C1. 

51 hpd u: Last slur as in C1, however it 
begins somewhat later there. C2 has 
slur only on last five notes. A has two 

slurs, roughly on 1st – 3rd notes of beat 2 
and on 1st – 4th notes of beat 3. 

52 hpd u: Ornament only according to C1.
53 hpd u: In C2 last two notes are inad-

vertently b – c1. 
 hpd l: Slur only according to C2.
55 hpd u: In C2 penultimate note is inad-

vertently bb instead of c1. 
56 hpd u: Slur at end of measure as in C2. 

In C1 possibly not until one note later. 
A has slur already from eb2.

 vn 1: In C2 2
nd slur over last two notes, 

cf. also va. 
57 hpd u: In C2 slur only to last note a1.
59 hpd u: Slur as in C2, in C1 from 

2nd note.
60 hpd u: 2nd and 3rd slur only according 

to C2.
61 hpd u: Slur on beat 1 as in A and C2; 

however, very imprecise in C2, roughly 
at 2nd – 3rd notes, but presumably in-
tended to apply to the whole figure.

 vn 1: In A 1st note is possibly eb2 in-
stead of d 2, but harmonically unlikely.

61, 63 cont: Slurs only according to C1.
62 hpd u: 1st slur only according to C2, but 

there apparently only to 2nd – 3rd notes; 
presumably intended as given here. – 
2nd and 3rd slurs only according to  
C2. – 4th slur as in C1, in C2 only over 
d 2 – c2 – b1.

63 vn 2: C2 has an additional tie at 
1st – 2nd note. 

64 hpd u: Both tr only according to A. 
64 f. cont: A has a slur over the whole 

measure in each case instead of short 
slurs as in all parallel passages and as 
in C1, C2; presumably an oversight. 

65 hpd u: C2 inadvertently lacks k before 
3rd note. – Slur on beat 3 only accord-
ing to C2, in A possibly longer and in-
tended to apply to whole beat. – C1 has 
tr instead of e, we follow C2, A.

 hpd l: C1 lacks 2nd slur.
66 hpd l: C2 lacks last slur.
66, 68 cont: Articulation only according 

to C1. 
67 hpd u: C2 lacks slurs on beat 3.
68 hpd u: C1 lacks ornament.
70 hpd u: Slurs as in C1 and C2 (however, 

C2 lacks 3rd slur); slurring in both 
sources not clear, possibly intended at 
every four notes or every two notes. 

 vn 1: In C2 possibly with e.
71 hpd u: Last slur only according to C1.
71 f. hpd l: Slurs only according to C2.
 vn 1: In A slurring not clear, in M 71 

more likely to be at the last two notes, 
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in M 72 more likely to be at three 
notes. C2 adopts short slur in M 71, C1 
long slur in M 72 (in C2 no slur here). 
We follow C1 in M 71 and match M 72 
to the other instruments.

72 hpd u: Slurs as in C1; in C2 only 1st slur 
present. 

 cont: Slur only according to A. 
73 hpd u: In C2 2

nd note inadvertently is 
ab2. – Slurs on beat 1 only according  
to C1.

 va: In C2 3
rd note inadvertently is b in-

stead of bb . A explicitly has b , C1 has 
no accidental. 

74 hpd u: tr as in A, C1; C2 has M. – In 
A tr is on penultimate or antepenulti-
mate note, not in C1, C2; presumably a 
conscious alteration in the missing in-
termediate source. tr is not musically 
convincing at this place.

75 str: A lacks f, placed as in C1, in va as 
in C2. 

82 cont: Articulation in 2nd half of the 
measure only according to C2. There, 
however, this measure inserted later 
(in another hand?), because it was for-
gotten in the original notation. Typical 
articulation in C2 only present at this 
place and only in cont. 

86 hpd l: C2 has slur at 1st – 2nd notes, but 
cf. str and M 12. 

III Allegro
9/10 va: C1 lacks slur at measure transi-

tion, C2 has separate slurs on the last 
two notes M 9 and first two notes M 10. 
We follow A.

9 f. hpd u: Ornament only according to C1, 
but slur missing there.

9 – 11 vn, va, 22 f. vn: Slurring inconsist-
ent in the sources, C2 lacks several slurs, 
in C1 and C2 slurs are often short, only 
over two instead of three notes. We 
standardise to the form that occurs 
most frequently. 

14 hpd u: Ornament only according to C1.
22 vn 2: p only according to C1. 
24 – 27 hpd u: Slurs only according to C2.
28 hpd u: Ornament as in C1, A; C2 has M. 
39 hpd u: Slur and ornament only accord-

ing to C2.
 vn: In vn 1 in all sources ck2, but k pos-

sibly deleted in A. In vn 2 in A, C2 c
2, 

and only C1 has ck2. Although there is 
also an alternation between ck2 and c 
in M 37 vn, va, in the harmonic context 
of M 39 this does not seem to make 
sense.

40 hpd u: Ornament only according to C2. 
41 hpd l: C1, C2 have in lower voice s 

c – e on beat 2; we follow A.
50, 55 str: In the sources p in M 50 not 

pres ent in all parts. A presumably lacks 
p in vn 1 (the allocation of markings to 
particular staves is unclear), C1, C2 in 
cont, and in C2 also in va. M 55 par-
tially lacks f. But dynamic evidently 
intended for all str parts. 

58 va: In C2 3
rd note inadvertently is eb1, 

but cf. cont. C2 lacks b before 5th note, 
but eb1 surely still intended. 

61 vn 2: Slur only according to A, C2; in 
A possibly only from 2nd note. 

65 f. hpd u: Beat 3 M 65 and beat 1 M 66 
as in C1. A has an unornamented single 
line; in C2 M 65 lacks ornament and 
v a1, tied-over a1 in M 66 is a instead 
of v , and there is an additional v d1 on 
beat 1. 

66 cont: C2 lacks tie. A has v d instead, and 
C1 has a tie but not clearly positioned. 

67 hpd u: Ornament only according to C1.
69 vn 1: In C2 slur only on 1st – 2nd notes; 

but clear in A, C1. 
 va: C2 has f, evidently a copying error, 

for in the line directly below (M 77) it 
is pres ent again and correct there.

71 hpd u: Slurs only according to A. 
73 cont: A lacks p, in C1 not until 2nd note. 

We follow C2, cf. also the other parts. 
77 vn 1: Only in C2 unclear slur 4th –  

6th notes.
 va: In C2 4

th note is f instead of a.
 va, cont: In C2 f is possibly intended 

a note earlier.
79 cont: p only according to A; C1 does 

not have p until beginning of M 80. 
80 f. hpd l: Slurs only according to C1, 

possibly only intended for 1st – 2nd notes, 
but cf. cont.

82 vn: C2 places slurs imprecisely, possibly 
intended in vn 1 only for the 16th notes 
each time. 

 str: f not present in all sources in all 
parts; sometimes only in three parts. 

85 cont: p only according to C1. 
100 hpd: C2 has three copying errors, cor-

rected by a later hand; 5th note hpd u 
is a2 instead of gk2, last note hpd u is 
f k2 instead of gk2, 4th note hpd l is ck2 
instead of c2. We follow A, C1. 

101 hpd l: C2 inadvertently lacks 1st h .
103 hpd u: In C1 k is before 2nd instead of 

3rd note, in C2 before 2nd and 3rd notes; 
we fol low A (not entirely clearly placed 
there).

106 hpd l: In C1 e only s , in A v ; we fol-
low C2.

110 hpd u: In C2 1
st note inadvertently is 

a instead of c1.
118 hpd u: In C2 last note inadvertently is 

bb instead of a.
126 vn: In vn 1 all sources have slur over 

4th – 6th notes instead of 1st – 3rd notes, 
but cf. parallel passages such as M 9 f., 
cf. also hpd u in C2. Vl 2 in A, C1 not 
written out, but notated colla parte 
with vn 1; only written out in C2, 
which here too has slur over 4th – 6th 
instead of 1st – 3rd notes.

126 f. hpd u: Slurs only according to C2, 
slur in M 126 apparently only over 
1st – 2nd notes.

127 vn 1: C1, C2 have longer slur, but cf. 
parallel passages. We follow A. 

 vn 2: Slur only according to C1, though 
extends to 5th note there; but cf. vn 1 
and parallel passages.

128 vn: In C2 slurs partly only over 
16th notes, vn 1 also has additional 
slur over the last two notes. 

130 vn 2, va: A lacks p in both parts, C1 
lacks it only in va (vn 2 is notated colla 
parte with vn 1). C2 has p in both parts 
already on 1st note. 

138 – 142 vn: In C2 numerous slurs are 
placed imprecisely, sometimes only on 
the 16th notes, partly slurs are missing. 
1st slur in M 140 vn 2 only according 
to C1.

143, 145, 147, 149 hpd u: Slurs only ac-
cording to C2; C1 lacks slurs, slurs pre-
sent in A, but mainly divided. In A also 
slurs in 1st half of the measure in each 
case; this is only adopted by C2 and 
only in M 143, which has slur over 
1st – 7th notes.

146 hpd u: C2 inadvertently lacks ledger 
line for 1st note.

150 hpd: C2 inadvertently lacks c1/g1 on 
beat 3. We follow A, C1.

163 hpd l: Ornament only in C1.
163 vn 1, 165 vn 2: Slurs only according 

to A. 
165 va: Ornament only according to C1 

(notated as colla parte with vn 2), C2.
166 hpd l: In C1 beat 1 incorrectly  

matches beat 1 of M 167; copying  
error. 

174 vn: Slur in both parts only according 
to C1.

180 vn 1, va, cont: In C2 f earlier, in vn 1 
already at the beginning of the meas-
ure, in va, cont at the beginning of 
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beat 2. C1 lacks f in va, A lacks it in 
cont. We follow A, in cont C1.

184 vn 2: In C2 measure notated but sub-
sequently crossed out; probably an 
oversight. 

185 hpd l: C2 inadvertently lacks h before 
third-to-last note. We follow C1, A.

200 hpd: Division between left and right 
hands as in C1, C2 (in A passage dif-
fers). Beginning m.d. possibly a note 
earlier, beginning m.s. possibly a note 
later. 

210 hpd: In C2 third-to-last note hpd u 
erroneously is ab1, 3rd note hpd l erro-
neously ab, but accidental subsequent-
ly crossed out in both cases. We follow 
A, C1.

212 str: In C1, C2 f is partly on 1st instead 
of 2nd note. We follow A. 

218, 220 vn: In C2 slurs mainly only over 
c

221 hpd u: In C2 beat 1 has ck1 instead of 
c1. We follow C1, A lacks the note.

 hpd l: In C2 2
nd – 4th notes are an octave 

lower. 
225 cont: f only according to C1. C2 instead 

inadvertently has p.
231 vn 2: In A 2nd note bb1 instead of b1.
233 f. vn 1: In C2 slurs only over c

235 – 239 hpd u: Slurs only according  
to C2 and A (which lacks 1st slur 
M 236).

236 hpd l: In C1 3
rd note is d instead  

of c.
242 hpd l: Ornament only according to 

C1. In C2 very faintly visible, possibly 
added by a later hand in pencil and 
then rubbed out again? 

243 hpd l: C1 lacks h before fifth-to-last 
note. 

244 f. hpd: C2 lacks these two measures, 
copyist’s error; after M 243 is the re-
mark  fehlen 2 Tacte (2 measures miss-
ing). 

246 hpd l: In C2 3
rd note is inadvertently 

bb instead of a.
249 hpd l: In C2 last note is inadvertently 

Bb instead of A.
251 hpd l: In C2 k is also inadvertently 

before 3rd note.
253, 255, 257, 259, 261 hpd l: A, C2 have 

no seventh in the last chord at any of 
these places, but instead always have 
an octave doubling. C1 has seventh in 
M 253, 257, 259, 261, but not in M 255. 
The seventh seems to be a later stage of 
revision that, in contrast to most other 
alterations from A, did not find its way 

into C2. Whether this alteration was 
made by Bach is therefore uncertain. 
The seventh in M 259 is presumably 
an error, as it does not normally resolve 
downwards but steps upwards to the 
tonic, therefore this reading has not 
been adopted in our edition. Cf. also 
M 255, where the seventh is not found 
in C1, presumably for the same reason. 

262 hpd u: In C2 2
nd note inadvertently is 

b1 instead of bb1. 
 hpd l: C1, C2 lack the repetition of the 

b before the 3rd note of beat 2, which 
would have been necessary under old 
rules for accidentals. But as d1 instead 
of d b1 is inconceivable here, our edition 
adopts the b from A.

272 hpd u: Grace note only according  
to A.

273 hpd u: r as in C1, A.
274, 280 – 282, 284 hpd u: Ornament 

only according to C1.
278 va: In C1 1

st note has two note heads 
b and d1, with h before d1 instead of b; 
evidently a correction which applies to 
the b.

Berlin · Munich, autumn 2024
Matan Entin · Norbert Müllemann 
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